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Glockenstreit in Rumo: Urlauber
verlassen Bergdorf nach zerrütteter

Ruhe
Urlauber in Rumo, Trentino, verlassen enttäuscht den
idyllischen Ort wegen des störenden Glockenläutens –

Gemeindekonflikt eskaliert.

In einem malerischen Alpen-Dorf namens Rumo, das sich in
Trentino im nördlichen Italien befindet, kam es zu einem
spektakulären Konflikt zwischen Touristen und Einwohnern. Hier
erlebten Urlauber aus Reggio Emilia, die Erholung in der
unberührten Natur suchten, eine unerwartete Störung. Mit
weniger als 800 Einwohnern bietet Rumo die Idylle, die viele
Reisende anzieht, doch das Vergnügen wurde durch das
eindringliche Läuten der Kirchenglocken der örtlichen Kirche San
Lorenzo Martire zerstört.

Die Glocken läuteten, wie in einem dramatischen Bericht von La
Repubblica beschrieben, sage und schreibe 48 Mal am Tag, was
insgesamt 184 Schläge ausmachte. Diese Geräuschkulisse war
besonders für die Touristen belastend, deren Unterkunft nur
einen Steinwurf von der Kirche entfernt war. Die Fragestellung,
die sich daraus ergab: Wie viel Tradition kann man ertragen,
bevor die Geduld reißt?

Streit um Tradition und Ruhe

Die entschlossenen Urlauber wandten sich an die
Gemeindeverwaltung und die Pfarrei, in der Hoffnung auf eine
Lösung. Stattdessen erhielten sie eine gängige, jedoch eher
unzufriedenstellende Antwort, die einige noch mehr aufbrachte:



„Geht einfach nach Hause zurück.“ Das führte zu heftigen
Auseinandersetzungen, und die Lage eskalierte weiter. Die
Bürgermeisterin von Rumo, Michela Noletti, berichtete sogar von
persönlichen Drohungen, was die Situation noch brisanter
machte.

Dieser Vorfall zeigt nicht nur, wie Traditionen und moderne
Bedürfnisse kollidieren können, sondern auch, wie schnell ein
idyllisches Urlaubssetting zum Schauplatz unerwarteter Konflikte
werden kann. Die Stadt Rumo war fassungslos über das
Geschehen, was über die Stadtgrenzen hinaus Resonanz fand.

Reaktionen auf den Konflikt

Bürgermeisterin Noletti äußerte sich bestürzt über die
Ereignisse: „Es ist das erste Mal, dass so etwas in Rumo passiert
ist und wir sind alle schockiert, sogar die vielen Touristen, die
seit Jahren unseren Standort für ihren Urlaub wählen.“ Die lokale
Gemeinschaft war in Sorge, dass dieser Vorfall ihre Reiseziele
und die Atmosphäre in der Stadt ernsthaft kompromittieren
könnte.

Auf der anderen Seite erklärte Giovanni Bertolla, der
Wirtschaftsrat der Gemeinde, dass die Kirchengemeinde stets
versucht habe, den Urlaubern ein positives Gefühl zu vermitteln.
Die scharfen Kritiken der Urlauber gegenüber den Glocken
wurden mehrfach zurückgewiesen. „Wir haben nie jemandem
die Hilfe verweigert“, betonte er in der Zeitung IlT.

Die Geschichte von Rumo könnte eventuell noch einen weiteren
Rechtsweg nach sich ziehen, da Gerüchte laut wurden, dass der
Fall vor Gericht landen könnte. Dies zeugt von der Tiefe des
Konflikts, der sowohl auf lokaler als auch auf nationaler Ebene
Wellen schlägt. Zusätzlich erinnert dieser Vorfall an vorherige
Auseinandersetzungen in Trentino, beispielsweise mit Touristen
und Bären, die für viel Aufregung gesorgt hatten.

Somit entsteht ein Bild von einem Land, das zwar für seine



atemberaubenden Landschaften und Ruhe bekannt ist, aber
auch mit den Herausforderungen einer zunehmend urbanen und
globalisierten Welt konfrontiert ist. Die Lockerheit und die
Ungezwungenheit, die die Touristen in Rumo ursprünglich
suchten, stehen nun in starkem Kontrast zu den Erwartungen
und Anforderungen, die sowohl von den Einheimischen als auch
von den Besuchern aneinander gestellt werden.
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